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rechtigung und brüderlicher Freund­
schaft zwischen den Völkern; der 
Schutz der Errungenschaften des So­
zialismus gegen die Anschläge äuße­
rer und innerer Feinde; die Solidari­
tät der Arbeiterklasse jedes Landes 
mit der Arbeiterklasse der anderen 
Länder. Mit der Formulierung dieser 
Gesetzmäßigkeiten wurden die Er­
fahrungen der kommunistischen und 
Arbeiterparteien sozialistischer Län­
der, insbesondere die der KPdSU, 
beim Aufbau des Sozialismus verall­
gemeinert. Damit wurde ein bedeu­
tender Beitrag zur Weiterentwick­
lung der marxistisch-leninistischen 
Theorie geleistet. Die Erklärung for­
dert, „strikt am Prinzip der Verbin­
dung der allgemeingültigen Wahrheit 
des Marxismus-Leninismus mit der 
konkreten Praxis“ festzuhalten; das 
erfordert „die schöpferische Anwen­
dung der allgemeingültigen Prinzi­
pien der sozialistischen Revolution 
und des sozialistischen Aufbaus auf 
die konkreten historischen Verhält­
nisse eines jeden Landes“. (Inter­
nationale Beratung 1957, S. 15, 14) 
Gleichzeitig wurde festgestellt, daß 
unter den veränderten historischen 
Bedingungen günstigere Voraus­
setzungen für den Übergang vom 
Kapitalismus zum Sozialismus be­
stehen. Die Erklärung hob die Not­
wendigkeit des Kampfes gegen den 
—^ Revisionismus - als die unter den 
gegenwärtigen Bedingungen größte 
Gefahr in den Reihen der internatio­
nalen kommunistischen Bewegung — 
und die Notwendigkeit der Über­
windung von Dogmatismus und Sek­
tierertum hervor. Sie wies auf die 
Zweckmäßigkeit zweiseitiger und 
umfassender internationaler Beratun­
gen der Bruderparteien hin. Im An­
schluß an diese Beratung fand vom 
16. bis 19. Nov. eine Beratung von 
64 kommunistischen und Arbeiterpar­
teien statt, die sich mit einem Frie­
densmanifest an alle friedliebenden 
Menschen der Welt wandte. In ihm 
wurde die Bereitschaft der Kommu­
nisten unterstrichen, mit allen Par-
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teien und Bewegungen sowie Einzel­
personen zusammenzuwirken, die für 
den Frieden und gegen den Krieg 
eintreten. Im Ergebnis der I. B. ka­
men die kommunistischen und Arbei­
terparteien überein, eine internatio­
nale marxistisch-leninistische Zeit­
schrift herauszugeben, die seit 1958 
unter dem Namen „Probleme des 
Friedens und des Sozialismus“ er­
scheint.

Internationale Beratung von Ver­
tretern der kommunistischen und 
Arbeiterparteien, 1960: im Nov. 
1960 in Moskau durchgeführte Bera­
tung der Vertreter von 81 kommu­
nistischen und Arbeiterparteien. Die 
I. B. behandelte aktuelle Probleme 
der internationalen Lage und des 
weiteren Kampfes für Frieden, na­
tionale Unabhängigkeit, Demokratie 
und Sozialismus sowie Fragen der —> 
internationalen kommunistischen Be­
wegung. Der Beratung lag der Ent­
wurf einer Erklärung vor, den eine 
aus Vertretern von 26 Parteien be­
stehende Redaktionskommission vor­
bereitet hatte. Die nach gründlichen 
Diskussionen einstimmig angenom­
mene Erklärung gab eine wissen­
schaftliche Bestimmung des Charak­
ters unserer —Epoche, „deren 
Hauptinhalt der durch die Große So­
zialistische Oktoberrevolution eingc- 
leitete Übergang vom Kapitalismus 
zum Sozialismus ist“, als Epoche 
des Kampfes der beiden entgegen­
gesetzten Gesellschaftssysteme, als 
Epoche der sozialistischen Revolutio­
nen und der nationalen Befreiungs­
revolutionen, des Zusammenbruchs 
des Imperialismus und der Liquidie­
rung des Kolonialsystems, des Über­
gangs immer neuer Völker auf den 
Weg des Sozialismus, des Triumphes 
des Sozialismus und Kommunismus 
im Weltmaßstab. Im Mittelpunkt der 
jetzigen Epoche steht die internatio­
nale Arbeiterklasse und das Wich­
tigste, was sie hervorgebracht hat: 
das Weltsystem des Sozialismus. 
„Das sozialistische Weltsystem und


